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Alverdissen. Der Bürger- und
Verkehrsverein Alverdissen lädt
für Montag, 2. Dezember, ein
zu einem gemütlichen Klön-

abend im Bürgerhaus. Ab 18
Uhr gibt’s ein winterliches Pro-
gramm, einen ausreichenden
Imbiss und nette Gespräche.

Gemütlicher Klönabend

Barntrup. Im Rahmen des
Kinderkulturprogramms orga-
nisiert der „Komm e. V.“ aus
Barntrup das Weihnachtsmär-
chen „Aladin und die Wunder-
lampe“, ein neues Lumpen-
theater mit mitreißender Mu-
sik, frischen Illustrationen und
vielen fantasievollen Requisi-

ten. Mittwoch, 4. Dezember,
hebt sich um 15 Uhr im Schul-
und Bürgerforum am Holsten-
kamp in Barntrup der Vor-
hang. Nach der Vorstellung
gibt es noch eine Waffel und
einen Kakao gratis je Karte.
Der Eintritt kostet fünf Euro
pro Person.

Theater für Kinder
Kalletal-Hohenhausen (rto).
Das Beste kam wie immer
zum Schluss: Am Ende des
Tages der offenen Tür verkün-
det Schulleiter Dr. Eike Stiller,
dass die Rezertifizierung für
die „Schule der Zukunft“ für
die nächsten fünf Jahre er-
reicht wurde. Dazu bringt der
stellvertretende Bürgermeis-
ter Ulrich Kellmer noch die
Auszeichnung „Gute Schule
2020“ mit. Auszeichnungen,
auf die die Gemeinschafts-
schule nicht nur stolz ist, son-
dern die auch darauf hinwei-
sen, wie zukunftsorientiert
man hier in die Unterrichte
geht.

„Mit der Auszeichnung ‚Gu-
te Schule 2020‘ hat die Ge-
meinde es erreicht, dass rund
271 000 Euro an Fördermit-
teln jährlich in der Zeit seit
2017 bis 2020 in alle Schulen
im Kalletal fließen“, sagt Ul-
rich Kellmer. Das Geld wird
nicht nur in der Jakobischule
in die digitale Ausstattung ge-
steckt. Daran anschließen
wird sich der „Digitalpakt
NRW“ von 2019 bis 2024,
über den noch einmal rund
366 000 Euro für alle Schulen
kommen werden. In der Jako-
bischule sollen dann alle
Schüler mit digitalen Endgerä-
ten ausgestattet werden. „Die
ersten 60 iPads sind bereits
da“, sagt Schulleiter Dr. Stiller.
Zur Rezertifizierung hätten
unter anderem die Streuobst-
wiese, der „Saftladen“, in dem
der eigene Apfelsaft herge-
stellt und verkauft wird, aber
auch die gute Kooperation mit
Firmen im Projekt „Solarcup“
und nicht zuletzt das „Namib
Desert“-Projekt beigetragen,
fügt Dr. Stiller noch hinzu.

Beim Tag der offenen Tür
wurden aber auch Unter-
richtsangebote gezeigt und in-
dividuelle Beratung durch die
Schulleitung gegeben. Es gab
einen Infostand des Förder-
vereins und der Schulpfleg-
schaft. Zur Eröffnung tanzte
der Profilkurs „Modern Mix“.
In den Technikräumen war vor
allen der Chemieraum gefragt.
Auch die Solar-Cup-Gruppe
war vertreten und lud mit eini-
gen Fahrzeugen auf einem ab-
gesperrten Parcours ein. Den
Abschluss fand der Tag mit
der Theateraufführung „Ro-
meo und Julia“ des Profilkur-
ses Theater.

Die Anmeldezeiten für den
Jahrgang 5 sind vom 15. bis
21. Februar jeden Samstag
von 9 bis 12 Uhr und Montag
bis Mittwoch von 8 bis 15 Uhr,
Donnerstag von 8 bis 16.30
Uhr und Freitag von 8 bis 13
Uhr.

Damit aber noch nicht ge-
nug: Im Rahmen des Schul-
projektes „SozialGenial“ ha-
ben die Schüler der Jacobi-
schule Kalletal über 4000 Eu-

ro gesammelt. Die Hälfte des
Geldes wurde jetzt für das
Projekt „NaDEET (Namib De-
sert Environmental Education
Trust) Protecting Namibia’s
environment by educating
people to live a sustainable
lifestyle“ gespendet, der ande-
re Teil soll für schulische Be-
lange genutzt werden.

2084 Euro haben David
Schlegel und Celina Kweicz
als Schülervertreter zusam-
men mit Schulleiter Dr. Eike
Stiller an das Projekt „Freund-
schaft mit NaDEET“ überge-
ben. Der Vorstandsvorsitzen-
de des Vereins, Reinhard Ke-
ding, Ex-Bischof der deutsch-
sprachigen Evangelischen Kir-
che in Nambia und Pastor im
Ruhestand, war dazu extra aus
Bad Laer bei Osnabrück ins
Kalletal gekommen. „NaDEET“

ist eine in Namibia gegründe-
te NGO, die sich der Entwick-
lung des Umweltbewusstseins
in Namibia verschrieben hat.

„Das Projekt in Namibia
dient dem Umweltbewusst-
sein sowie dem praktischen
Umweltverhalten“, sagte er
bei der Scheckübergabe. Hier
werden Schulklassen von
Montag bis Freitag eingela-
den, sich mit den Problemen
ihrer Umwelt vertraut zu ma-
chen und sich entsprechend
umweltschonend zu verhal-
ten. So werden zum Kochen
für die rund 80 Schüler pro
Woche etwa Solarkocher ein-
gesetzt. Ein Solarkocher ist
ein etwa 200 Euro teures, pa-
rabolspiegelähnliches Gerät,
das die Sonnenwärme nutzt,
um im Mittelpunkt des Gerä-
tes eingespannte Töpfe zu er-

hitzen. Bei dem Projekt der
Jakobischule gehen die Schü-
ler in Betriebe oder zu Ver-
wandten und arbeiten für ei-
nen freiwilligen vorher ausge-
machten Stundenlohn. In die-
sem Jahr kamen so rund 4190
Euro zusammen. David Gon-
zales, der als Lehrer das
Schulprojekt begleitet, sagte,
dass das Projekt bei den
Schülern sehr gut ankomme.
„Auch das Teilen ist kein Prob-
lem“, fügt er an.

„Großes Lob an die Schüle-
rinnen und Schüler der Jaco-
bischule, die im Rahmen des
Schulprojektes ‚SozialGenial‘
so fleißig Geld gesammelt ha-
ben“, sagte auch Bürgermeis-
ter Mario Hecker, der eben-
falls eingeladen war. Er war
von dem Projekt in Namibia so
beeindruckt, dass er Reinhard
Keding bat, sich dafür einzu-
setzen, dass er das Projekt als
Partner für das Kalletal gewin-
nen möge. „Im Rahmen der
Zertifizierung für eine nach-
haltige Kommune suchen wir
noch so etwas, um die Bedin-
gungen zu erfüllen. In diesem
Fall wäre das Thema Nachhal-
tigkeit ja für beide Teile gege-
ben“, sagte er.

Reinhard Keding versprach
sich einzusetzen und verteilte
Kalender mit Bildern aus Na-
mibia an die Schüler als Dank
für ihren Einsatz. Er wies noch
darauf hin, dass sein Verein al-
le zwei Jahre eine Studienrei-
se nach Namibia ausrichte
und lud dazu ein.

Jakobischule für weitere fünf
Jahre „Schule der Zukunft“
Schüler spenden für Namibia: Scheck für Projekt „NaDEET“

Reinhard Keding vom Projekt „NaDEET“ (l.) nimmt einen Scheck in Höhe von 2084 Euro von
den Schülersprechern Celina Kweicz und David Schlegel sowie Schulleiter Dr. Eike Stiller dank-
bar entgegen. Fotos: rto

Der stellvertretende Bürgermeister Ulrich Kellmer (l.) zusam-
men mit den Schülern Aron, Luca und Noah der Nistkasten-AG
und dem AG-Leiter Reinhard Sasse.

Dörentrup. Bereits zum drit-
ten Mal hat sich das Landhaus
Begatal aus Dörentrup mit
den renommiertesten Restau-
rantbetreibern und Gasthöfen
Westfalens gemessen. Nun
wurden die Ergebnisse des
„Westfälischen Gastronomie-
preises 2019“ in der Eventkir-
che in Dortmund feierlich be-
kanntgegeben.

Bei diesem reinen Publi-
kumspreis konnten die Gäste
der Lokalitäten über vier Mo-
nate vor Ort und online unter
anderem in den Kategorien
Küchenleistung, kulinarisches
Angebot, Service und Ambi-
ente abstimmen. Und auch in
diesem Jahr wurde das Land-

haus Begatal in der Kategorie
„Gasthaus/Landgasthof“ mit
der Spitzennote 1,30 gekrönt.
Damit landen Stephan Büker
und sein Team hinter dem „Al-
ten Krug Diestelbruch“ aus
Detmold auf Platz 2 in Lippe
und auf Platz 6 in ganz West-
falen.

„Wir sind sehr stolz und un-
seren Gästen unglaublich
dankbar“, freut sich Inhaber
und Koch Stephan Büker über
die Auszeichnung. „Dieser
Preis ist das höchste Lob, was
wir von unseren Gästen be-
kommen können und zugleich
Ansporn, diese Werte auf-
rechtzuerhalten und uns im-
mer weiter zu verbessern.“

Landhaus Begatal
unter den Top 10
Westfälischer Gastronomiepreis 2019

Stephan Bü-
ker und seine
Frau Sonja
mit der Ur-
kunde des
Westfälischen
Gastronomie-
preises 2019.
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Barntrup. Die Mitglieder des
Japanprojekts der Musikschu-
le der Stadt Barntrup, die aus
Barntrup, Extertal, Dörentrup,
Lage und Lemgo kommen,
sind sich einig: Die fünf Schü-
ler verschiedener Schulen,
zwei Auszubildende und ein
Student erlebten auf ihrer Ja-
pantournee etwas, was sie so
schnell wohl nicht vergessen
werden.

In den Proben lernten sie
einfache japanische Sätze, da-
mit sie in ihren Gastfamilien
und in den Proben in Japan
ein wenig Japanisch sprechen

und verstehen konnten. Nach
einjähriger Vorbereitung flo-
gen sie nun nach Japan, was
unter ande-
rem vom För-
derverein der
Musikschule
Barntrup und
der VDJG-Stif-
tung finanziell
unterstützt
wurde.

Am ersten Tag wurden sie
von der Stadt Ikeda feierlich
empfangen. Neben den Pro-
ben mit der dortigen Brass
Band und zahlreichen Chören

gab es ausgiebige Besichti-
gungen und das Kennenler-
nen der japanischen Küche.

Der Höhe-
punkt der
Tournee war
das gemeinsa-
me Konzert
mit den Gast-
gebern. Dort
wurde ein neu-
es Arrange-

ment von Beethovens „Ode an
die Freude“ welturaufgeführt,
das von Kiyokazu Kumai, Ver-
antwortlicher des Japanpro-
jekts, im Stil von Rock ’n’ Roll

bearbeitet wurde. Ein Riesen-
ensemble mit 170 Sängerin-
nen und Sängern sowie 60
Instrumentalisten beein-
druckte das Publikum.

Alle Beteiligten waren der-
art begeistert, dass sie nach
Möglichkeit diesen Austausch
fortsetzen wollen. Wer Interes-
se daran hat, mitzumachen,
kann sich bei Projektleiter
Kiyokazu Kumai (Deutsch-
Japanisch@gmx.de) unver-
bindlich melden. Gefragte Ins-
trumente sind Schlagzeug,
Kontrabass, Klavier, E-Bass,
E-Gitarre und Blasinstrumente.

Tempel, Schreine, Musik und viel Spaß

Die Mitglieder des Japanprojekts der Musikschule der Stadt
Barntrup reisten in das Land der aufgehenden Sonne. Foto: pr

Lüdenhausen. Bereits zum 20.
Mal in Folge verwandelt sich
der Lüdenhauser Ortskern
rund um das Feuerwehrgeräte-
haus in einen festlichen Markt.
Start ist diesen Samstag um 14
Uhr. In den Buden wird wieder
viel geboten. Über Handwerks-

kunst, der Puppenbühne, ei-
nem Karussell bis hin zu weih-
nachtlichen Leckereien können
die Besucher einiges erwarten.
Abgerundet wird der Tag mit
musikalischen Beiträgen und
dem Besuch des Weihnachts-
manns gegen 17 Uhr.

Festlicher Markt


